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Amtlicher M i l .
Der Minister des Innern hat im Grunde des

^ 3 des mit Allerhöchster Entschlitßung vom 9. No>
vember 1894 genehmigten Organisatiönsstalutes des
- !- A r c h i v r a t h e s zu ordentlichen Mitgliedern des-
Men auf die Dauer von fünf Jahren ernannt:

Se. Excellenz den Präsidenten der kais. Akademie
oer Wissenschaften in Wien, Director des k. und k.
K°.us-, Hof- und Staatsarchives, Hofralh Dr. Alfred
^ ' t t e r von N r n e t h , Se, Excellenz den Präsidenten
^kl l. l. Centralcommission für Erforschung und Er-
Mtung der Kunst« und historischen Denkmale Doctor
ôsef Alexander F r e i h e r r « von H e l f e r t . Seine

Zcellenz den Großcapitular des deutschen Ritter-Ordens,
^athsgebietiger des Hoch« und Deutschmeisterthums
^r. Eduard Gaston G r a f e n P ö t t i c k h v o n P e t -
w / a g , den k. k. Ministerialrath nnd ordentlichen
^"lessor an der k. k. technischen Hochschule in Wien
" r . Ndolf B e e r . den Generalsecrctär der kuis. Nka-
oemle der Wissenschaften in Wien und ordentlichen
^"lessor an der k. k. Universität in Wien Dr. Alfons
^ u b e r , den Vicedirector des k. und k. Haus-. Hof-
"Nd Staatsarchives. Sectionsrath Dr. Gustau W i n t e r .
°en Director des Archives und der Bibliothek im k. k.
6'uanzministerium und ordenttichen Universitätspro.
Z m Dr. Alexander B u d i n s z l y , den ordentlichen
^ofessor an der l. k. Universität in Wien Dr. Josef
f Mant in I i r e k e k und den außerordentlichen Pro-
^'!or an der k. k. Universität in Wien Dr . Oswald

^ Mi t dem Vorsitze in Stellvertretung des Ministers
urde im Sinne des H 6 des Organisationsstatutes

^ . Excellenz Hofralh Dr. R i t t e r v o n A r n e t h

^Nichtamtlicher M i l .
Das Negierungs-Jubiläum Sr. Majestät des

Kaisers.
Uss Das «Neue Wiener Journal» schreibt: «Durch

überreich geht ein Zug der Liebe, der sich werk-
e n ^ " die Erscheinung ringen möchte, der von tau-
lusp«. ^ " ŝ ch in fruchtbare, glückspendende That um-
^ b e n strebt. Noch ist es eine gute Spanne Zeit hin
lg, ö"ni Regierungs-Iubiläum unseres Kaisers, und
'An regt es sich allenthalben, und überall rüstet man
^ oas arok? Freudenfest mit Glanz, des Anlasses

würdig, zu feiern. Der große Tag soll kein kleines Ge-
schlecht finden. I n den Berathungssälen der Landes«
Vertretungen, in den Rathsstuben der Stadtverordneten
aller Gaue Oesterreichs wird das Ereignis besprochen,
das sein Licht vorauswirft, wie das Tagesgestirn seinen
Glanz vorausschickt, ehe es sich über den Horizont er«
hebt; die geflügelten Boten der öffentlichen Meinung
tragen die Kunde weiter und wissen Tag für Tag
Neues zu berichten von den Zurüstungen zu dem
Feste, und in privaten Kreisen ist es das Tages»
gespräch.... Es gilt. den Kaiser zu ehren, und von
allen Seiten rüstet man sich, Wohlthaten zu üben. Die
Gesinnung, aus welcher diese Pläne sprießen, ist an
sich ein Denkmal für unsern Kaiser — asre p6l-6n-
niu«. . . . Wankende Existenzen sollen gestützt, scheinbar
Verlorenen eine Existenz neu begründet werden — das
ist die rühmliche Tendenz aller geplanten Jubiläums«
Institutionen. Das tiefe und schöne Wort des Dich'
ters: «Wer den Besten seiner Zeit genug gethan,
der hat gelebt für alle Zeiten!» — es wird mit einer
Aenderung angewendet werden dürfen aus Anlass des
Kaiser-Jubiläums auf unsern Kaiser selbst und auf un-
sere Zeit, die I h n so ernst und so würdig zu feiern
sich anschickt.»

Das «Deutsche Vollsblatt» sagt: «Es ist ein
schöner Charakterzug unseres Kaisers, dass Er die
wichtigsten Tage Seines Lebens nicht durch rauschende
Festlichkeiten, sondern durch besondere Maßnahmen der
Wohlthätigkeit gefeiert fehen will. Tage der Feste ver»
rauschen rasch, aber dauernd stehen die Denkmale wohl-
thätiger Stiftungen, und noch nach vielen Jahren er-
innern sich die armen Leute, welche die Stiftungen
genießen, des Herrschers, zu dessen Ehren die Stif-
tungen errichtet wurden, und jener Personen, die letztere
gegründet oder zu ihrer Gründung den Anstoß ge-
gegeben haben.»

Das Börsenschicdsguicht.
Die Vorschläge des Einführungsgesehes zur

Civilprocessordnung über die Börsenschiedsgerichte haben
in kaufmännischen Kreisen Befürchtungen hervorgerufen,
die durch die Thatsachen keineswegs gerechtfertigt sind.
Nach Artikel 12 dieses Gesetzentwurfes soll die Com-
peteliz einiger Börsenschiedsgerichte insoweit eine Tin«
schränkung erfahren, als sie mit den Bestimmungen
des Vörsengesehes nicht im Einklänge ist, welches die
Börsenschiedsgerichte nur zur Entscheidung über Streitig-
leiteu aus Börsengeschäften befugt erklärt. Dieser Vor-

schlag ist nur die Anwendung eines von der Gesetz-
gebung aufgestellten und auch heute noch giltigen
Rechtssatzes. Als solcher ist die betreffende Vorschrift
des Börsengesches abänberlich, wie jedes andere Gesetz,
aber diese Abänderung wird dann eine ausdrückliche
und allgemeine sein müssen, die sich auf alle Institute
gleicher Art erstreckt. Selbstverständlich ist das Ein-
führungsgesetz zur Cioispi-ocessordnuna. nicht der Ort
für eine solche principielle Abänderung des Börsen-
gesetzes, und es war daher nicht zu vermeiden, sich
bei legislativen Anordnungen über d,e Vörsenschi'ds-
gerichte auf den Boden des verbindlichen Gesetzes zu
stellen. Von demselben Gesichtspunkte aus fehlte ander-
seits ein Anlass, in dis Einfuhrungsa/seh über jene
anderen ständigen Schiedsgerichte Bestimmungen auf-
zunehmen, die, auf Grundlage der cioilrechtlichen
Normen über den Schiedsvertrag, der zufolg? beson-
derer gesetzlicher Befugnisse etabliert, in ihrer Thätig«
keit sich innerhalb der gesetzlichen Schranken halten
nnd daher durch die Eivilprocessform bloß in Aeußer-
lichleiten berührt werden. Nicht nur das Lagerhaus«
schiedsgericht. auch das ständige Schiedsgericht der
Wiener Handels« und Gewcrbelammer. da« daselbst
bestehende Eisenbahnschiedsgericht und die Schieds-
gerichte, die von einzelnen Vereinen gegründet find.
werden ihre auf Vereinbarung der Parteien beruhende
Wirksamkeit auch nach dem Inkrafttreten der neuen
Civilprocessordnung fortsetzen, und es werden ins-
besondere auch die in den Statuten dieser Schiedsgerichte
über die Bildung der Schiedsrichter-(Kollegien und die
Wahl der Schiedsrichter enthaltenen Bestimmungen
ungeachtet der neuen Civilprocessgesetze anwendbar
bleiben. Ebensowenig wird die künftige Konstituierung
neuer ständiger Schiedsgerichte durch die Civilprocess-
reform gehindert. Zur Würdigung der in der einen
oder anderen Hinsicht etwa hervortretenden Anregungen
in Bezug auf das Detail der berührten Fragen
werden die Verhandlungen der mit der Berathung
der Gesehentwürfe beschäftigten Commissionen des Ab-
geordnetenhauses und des Herrenhauses hinreichende
Gelegenheit bieten.

Politische Uebersicht.
La ib ach, Ib. Jänner.

Der n i e d e r ö s t e r r e i c h i s c h e L a n d t a g hält
heute seine siebente Sitzung.

Der volkswirtschaftliche Nusschuss des n i e d e r -
ö st er re ich ischen L a n d t a g e s hielt gestern seine

Feuilleton.
Mathematische Spielereien.

best i i^" ' ! ' " " " den Typus eines beständig grübelnden,
lehrt?« l-sür PlMeme vertieften, stets zerstreuten Ge-
niati,-. A " w'U. <o nehme man dazu einen Mathe-
MK « ' « ? " Mathematik hat zu allen Zeiten die
M s ? " " ^ r vollbracht; es gab in dieser Wissen-
e r n v ^ ? " " fernes, zu welchen die Welt bewundernd
die a. 6 ' ' " °Uen Epochen hat man sich aber über
Natik^ l <-'. ' " 'hre Z'ffernwelt versuulenen Mathe-
Hihhl«.. " '9 »emacht. Von Zeit zu Zeit frischen die
zetsw,.. „ ? " " " wieder die Anekdote auf. wie ein
seine M belehrter, der sich ein Ei weich sieden will.
roie ein Q «"^°cht und das Ei gedankenvoll betrachtet
Newton "'uerblatt. Nun wohl, diese Anekdote wird von
"lnüsanl/^ahlt' So lese ich nämlich in einem höchst
brairie w . ^ von A. Rebiere, welches, in der Li«
den Ma/ l ! "^ " V " ' s erschienen, der Mathematik und
winkln " f a u l e r n gewidmet ist. Herr Rebiere hat in
Uussvri^angreichen Werke über diese eine Fülle von
doten C,, ' c luhrnier und unberühmter Leute, Anek.
9l°ßen 2?? ' ° t " ' bergl. m. zusammengetragen. Einen
!^e rnatt?^ .!c""2 Buches nehmen höchst unterhalt-
cherMsl,. ?"!che Probleme und Spielereien ein. So
!" M a U - h e i l i g das Buch auch gehalten ist.
t i l e r s n,'. 'ü demselben der Charakter des Mathe-
?"s- Dielp,. w 5" weltabgewandtcn Blicke vortrefflich
b"lz auf sei« I " e ist freimüthig, unerschrocken und

" ' W e Wlsenschaft. Als ener der Pwlemäer

von Euklid, dem «Vater der Geometrie», verlangte, er
möge ihm die Mathematik leichter verständlich gestalten,
erwiderte der Gelehrte: «Es gibt keine Königsstraße in
der Geometrie.» Jener Professor, welcher bei dem
Prinzen-Unterricht docierle: »Hoheit, diese Gase werden
sofort die Ehre haben, sich vor Ihnen zu verbinden,»
gehörte nicht zu den echten Mathematikern. Als man
den Astronomen Bailly auf das Schaffot führte, sagte
einer der Wächter zu ihm: «Du zitterst ja. Bailly!»
— «Ja, ich zittere,» erwiderte dieser, «aber vor Kälte.»
Die prächtige Antwort eines muthigen Mannes! Die
Mathematiker leben und sterben für ihre Wissenschaft,
sie ist ihr erster und letzter Gedanke. Als Lagny in der
Agonie lag und man ihn schon für todt hielt, beugte
sich einer seiner Collegcn über ihn und fragte: «Zwölf-
mal zwölf?» — «Hundertvierundvierzig,» erwiderte
der Sterbende mit schwacher Stimme. Weltliche Dinge
konnten die Mathematiker schwer von ihrer Wissenschaft
ablenken, und die Freuden des Lebens schätzten sie so
gering, dass sie in früheren Zeiten allesammt lcdig
blieben. Als d'Alembert erfuhr, dass Lagrande in
Berlin eine junge Verwandte geheiratet hatte, schrieb er
ihm nicht ohne Spott: Ich höre. dass Sie gethan
haben, was man unter uns Philosophen den gefähr-
lichen Schritt nennt. Ein großer Mathematiker sollte
vor allen anderen Dingen snn Glück berechnen können.
Ich zweifle nicht, dass Sie bei der Lösung dieses Pro°
blems die Ehe als das einzige geeignete Mittel dazu
gefunden haben.» Lagrange antwortete wie ein echter
Gelehrter: «Ich weiß nicht, ob die Berechnung gut
oder schlecht ist, ich glaube, ich habe überhaupt nichts

berechnet. Denn dann wäre es mir vielleicht ergangen
wie Leibniz, der die Sache immer wieder erwog und
nie zu einem Entschlüsse gelangen konnte. Ich gestehe
Ihnen, dass ich an der Ehe nie Geschmack fand; aber
die Umstände haben mich bewogen, eine Verwandte zu
verpflichten, dass sie für mich und alles, was mich an-
geht, Sorge trägt. Wenn ich Sie nicht davon ver-
ständigt habe, so geschah es, weil mir die Sache an
sich so gleichgiltig erschien, dass ich es nicht der Vlühe
wert hielt. Sie davon zu unterrichten.»

Häufig ergab sich die Wahrnehmung, dass be-
deutende mathematische Talent-, wenn sie sich anderen
Verufszweigen zuwendeten, in diesen höchst unbedeutend
erschienen. Beweis dafür war Laplace, dem Napoleon
lein besonders schmeichelhaftes Zeugnis ausstellte, «lkin
Geometer erfteu Ranges,» sagte der große Corse, «er-
wies sich Laplace als Administrator weniger als mittet«
mähig. Schon bei seiner ersten Arbeit erkannten wir,
dass wir uns getäuscht hatten. Laplace erfasste leine
Frage von dem richtigen Gesichtspunkte; er suchte
überall Subtilitäten, hatte nur fragwürdige Ideen und
trug den Geist des unsagbar Kleinlichen in die Admini-
stration.»

Freilich, keine Regel ohne Ausnahme, und dass
aus einem guten Mathematiker auch etwas anderes
werden könne, und zwar etwas Rechtes, hat lein Ge-
ringerer bewiesen, als Napoleon selbst. I n seiner
Studienzeit löste Napoleon die schwierigsten geometri-
schen Probleme mit einer wunderbaren Leichtigkeit, die
selbst Monge überraschte.
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dritte Sitzung ab, in welcher über das Iagdgesetz auf

derselben zugunsten der Gemeinde - Autonomie ver-
handelt wurde.

I m böhmischen L a n d t a g e wurde gestern
der Antrag des Abg. Richter auf Errichtung einer
culturhistorischen Abtheilung an der deutschen technischen
Hochschule in Prag einer Commission zur Berathung
zugewiesen.

Der V o r a r l b e r g e r L a n d t a g wurde gestern
unter begeistert aufgenommenen Hochs auf Se. Majestät
den Kaiser eröffnet. Der Landeshauptmann kündigte
eine Vorlage betreffend die würdige Begehung des
50jährigen Regierungsjubiläums des Kaisers an.

Die «Budapest er Correspondenz» meldet: Es
wird v^ sichert, dass S z i l a g y i bereit sei. eine even«
welle Wahl zum Präsidenten des Abgeordnetenhauses
anzunehmen. Die neuen Minister werden Mittwoch be«
eidet werden. Samstag stellt sich das Ministerium den
beiden Häusern des Reichstages vor. Freitag wird Baron
Vanffu das Regierungiprogramm einer Conferenz des
liberalen Club entwickeln.

Der deutsche R e i c h s t a g erledigte in seiner
Sitzung eine Reihe von Rechnungsangelegenheiten durch
Zuweisung derselben an die Rechnung«' Commission.
Abg. Hasse begründete sodann seine Interpellation be-
treffend den Schutz der Deutschen im Auslande und
wies auf die Erklärungen des Grafen Caprivi gelegent-
lich der Unruhen in Chile hin, dass Deutschland nicht
genug Schiffe für den erwähnten Schutz habe.

Aus T u r i n wird vom 14. d. M . gemeldet:
Bei der Wahl eines Deputierten in die Repräsentanten-
lammer wurde an Stelle des verstorbenen liberalen
Deputierten der Socialist Berloz gegen den katholischen
Candidaten, sür welchen die Liberalen zum großen
Theile gestimmt hatten, gewählt.

Aus P e t e r s b u r g wird vom 14. d. M . ge-
meldet: Bei dem gestrigen Neujahrsempfang über«
reichten die Botschafter und Gesandten der fremden
Mächte dem Kaiser ihre Beglaubigungsschreiben. Der
italienische Botschafter übermittelte sein Nbberufungs-
schreiben.

Aus Y o k o h a m a wird telegraphiert: Die Haupt«
macht der chinesischen Armee hat sich auf Kohohien
zurückgezogen. General Nirh, Commandant der Gar<
nison von Kaiping, siel in die Hände der Japaner.

Tagesnemgleiten.
— ( V o m A l l e rhöchs ten Ho f l age r . ) Seine

Majestät der Kaiser empfteng am 14. d. M. eine Depu-
tation in Audienz, welche ihm füc die Uebernahme des
Protectorates des im Herbste stattgehabten hygienischen
und demographischen Congresses dm Dank aussprach.
Führer dieser Deputation war Bürgermeister Kammer«
mayer.

— ( D i e Reise I h r e r M a j e s t ä t der K a i -
serin.) Ihre Majeftät Kaiserin Elisabeth hat fich am
14. d. M. an Bord des Dampfers «General Chanzy»
nach Marseille begeben. Nach neueren Versionen würd?
fich die Kaiserin nach Mentone zum Vesuche Ihrer
Schwester, der Königin von Neapel, begeben und sodann
wieder nach Algier zurückkehren.

— ( S c h w e r e r Unsa l l . ) Die Gemahlin des
Oberfthofmeifters Pnnzn Hohenlohe ist am 14. d. M.
nachmittags bei einem Spaziergange im Augarten gestürzt,

und zog sich eine anscheinend schwere Verletzung des Ober-
^HMeK zu. S k wurde bchnnunaMz in ihre Wohnung
getragen. Prinz Hohenlohe wurde dadurch verhindert, am
Empfange des deutschen Botschafters zu erscheinen.

— ( Z i e h u n g der G r a f W a l d st e in-üose. )
Den Haupttreffer mit 20.000 fl. gewinnt Nr. 31.415.

— ( E i n f re igesprochener P o l i z e i m a n n . )
Aus Prag wird vom 14. d. M. gemeldet: Der Ober-
Wachmann Wenzel Dile, welcher angellagt war, bei der
Verfolgung eines an Freih. v. Ringhofer verübten Er-
pressungsversuches in Stranschitz mehrere Personen durch
Revolverschüsse gefährdet und den Tod einer Person her-
beigeführt zu haben, wurde heute nach neunstündiger
Schlussverhandlung freigesprochen. Der Staatsanwalt
meldete die Nichtigkeitsbeschwerde an.

— ( V e r l e h r s - S t ö r u n g . ) Zwei Personenzüge
der von Mailand nach Pavia verkehrenden Tramway
blieben in der letzten Nacht in der Nähe von Torre de
Mangano zehn Stunden im Schnee stecken. Von Mai-
land aus wurden mehrere Locomotioen zur Hilfe ge-
sendet, und ist eS nach ungeheuren Anstrengungen ge-
lungen, die Reisenden heute früh um 4 Uhr nach Pavia
zu bringen.

— ( A u s B e r l i n . ) Kaiser Wilhelm nahm am
14. d. M. vormittags den Vortrag des Reichskanzlers
in dessen Palais entgegen. Am nächsten Mittwoch findet
beim Reichskanzler Fürsten hohenlohe ein parlamentarisches
Abendessen statt, zu welchem alle höheren Beamten und
Abgeordneten fast aller Parteien geladen sind.

— ( D i e P a r i s e r S ü d b a h n - A f s a i r e . )
Der Director des Journals «Voie Ferrie», Ferrier, gegen
welchen in der Affaire der Südbahn der Verhastsbefehl er-
lassen worden war, erschien am 14. d. M. nachmittags
beim Untersuchungsrichter, welcher die Verhaftung des-
selben vornahm.

— ( P r o c e s s I a n n i a u x . ) I m Processe Ionniaux
erklärte der Gerichtsarzt, welcher die Untersuchung der
drei Leichen vornahm, er könne bezüglich der Leichen der
Leonore Ablay und der Van de Keclhoue leine sormelle
Entscheidung abgeben. Gist habe er keines vorgesunden,
doch bezeichnete er die angegebene Todesursache als falsch.
Hingegen könne der Gerichtsarzt vorbehaltlos erklären,
dass Ulfrede Ablay an Vergiftung gestorben sei.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
Arainischer Landtag.

Vierte Sitzung am 15. Jänner.
Vorfitzender: Landeshauptmann-Stellvertreter Baron

A p f a l t r e r n .
Regierungsvertreter: Landespräsident Baron He in .
Regierungssecretär: R. v. Laschan.
Der Vorfitzende theilt mit, dass der Landeshauptmann

durch Unwohlsein verhindert ist, der heutigen Sitzung zu
präsidieren.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und
verificiert.

Dem Abg. H r i b a r wird krankheitshalber ein Ur«
laub bis zum 25. d. M. bewilligt.

Die eingelangten Petitionen werden den betreffenden
Ausschüssen zugewiesen.

Abg. P o v s e und Genossen stellen den Antrag, der
Landtag spreche sich für die Nothwendigkeit der Abände-
rung des Heimatsgesehes aus; dem Landesausschusse werde
aufgetragen, den Beschluss des Landtages in einer Petition
an den ReichSrath zum Ausdrucke zu bringen; in for-

melier Beziehung werde der Antrag dem Verwaltungs-
ku ĉhusse zua/nMen.

Der Borsitzende bestimmt den Antrag für die Tages-
ordnung der nächsten Sitzung.

Unter den Vorlagen des Landesausschusses befindet
sich der Entwurf einer Novelle zum Morastculturgesetze
betreffend das Torsbrennen; der Entwurf eines Jagd-
gesetzes nach der umgeänderten Regierungsvorlage, weiters
der Entwurf eines Gesetzes betreffend das Erfordernis der
Bestätigung und Beeidigung für daS zum Schuhe der
Landcsculturen bestellte Wachpersonale. Diese Vorlagen
wecden dem Verwaltungsausschusse zugewiesen.

Abg. K l u n berichtet namens des Finanzausschusses
über den Rechnungsabschluss des Landesfondes und die
Nachweisung des gesummten Vermögens sür das Jahr
1693. Die nachträglich bewilligten Credite betragen zu«
sammen 38.140 st., und es hat sich daher das sür das
Jahr 1893 veranschlagte Erfordernis per 837.557 ft-
auf 675.697 fl. erhöht. Wird dieses erhöhte Erfordernis
mit der veranschlagten Bedeckung per 844,022 fl. ver-
glichen, so zeigt sich anstatt des anfänglich ausgewiesenen
Uebcrschusfts per 6465 st. ein Abgang per 31.675 ft-,
welcher mit den Mehreinnahmen des Jahres 1693 gedeckt
wurde. Dass die Gebarung des Landesfondes auch in
diesem Jahre eine günstige war, ist einerseits aus den
Mehreinnahmen, mit welchen der Abgang gedeckt wurde,
anderseits aber aas dem schlichlichen reinen Vermögen zu
erfthen, welches sich im Vergleiche zu jenem des Jahres
1892 um 48,353 st. 49'/« kr. vermehrt hat.

Der Nechnungsabschluss wird genehmigt.
Abg. Z i t n ik belichtet namens dcs Finanzausschusses

betreffend die Unterstützung sür Schulbauten. Dem An-
trage des Ausschusses entsprechend, werden sür da« Jahr
1895 nachfolgenden Gemeinden Subventionen für Schul'
bauten aus dem Landesfonde bewilligt: Harije 200 st-,
gagorje 200 fl., Prem 200 fl., Präwald 300 fl., Gor«
300 fl., Stadt Gotlschee 1000 fl., Mosel 400 fl., Vucla
400 st, Äischoflack 500 fl., Ralitna 200 fl., Asp 100 fl.
2-schach 100 st., Ralschach 200 fl., Weißenfels 200 ft-,
Veldes 100 st., St. Iovst 200 st., Docnegg 500 fl., Mann«'
bürg 400 fl., Tribute 100 fl., Höflein 100 st.

Dem Pfarramte in Schelimle wird behufs Herstellung
des Pfarrhofes eine Subvention von 200 fl. bewilligt.

Namens des Finanzausschusses berichten über Pet>'
tionen:

Abg. Dr. Papez über das Gesuch des Conventes
der Barmherzigen Brüder in Kaudia bei Rudolsswert ull»
Erhöhung der Subvention sür das dortige Spital. 2)^
Erhöhung der Subvention von 1000 fl. auf 2000 st>
wird bewilligt.

Die Petition der Insassen von Ialovce um Sub<
vention sür die Wasserleitung beantragt der Ausschuss. de^
Landesausschusse zu weiteren Erhebungen abzutreten.

Abg. L a v r e n c i c erörtert die Dringlichkeit del
Angelegenheit und empfiehlt die Bewilligung der Su^
vention.

Der Antrag des Finanzausschusses wird angenomwe"
Abg. M u r n i l bericht« t über die Petition der W'tlve

Nhcin in Radmannsdorf um ein? Gnabengabe. Diesel"
wird im Netrage von 50 fl. auf die Dauer von d^'
Jahren bewilligt.

Der Gemeinde Moräutsch bei üittai wird die Su°'
vention für die Wasserleitung aus 100 fl. erhöht.

Äbg. L e n a r c i c berichtet namens des Verwaltung
ausschusses betreffend die Genehmigung von Umlagen!"
Straßenzweckk. Es wird beschlossen:

Alippen.
Noman aus der Gesellschaft von T. Tschürnau.

(11. Fortsetzung.)

Tessa richtete den Kopf empor; sie versuchte mit
allem Aufgebot ihrer Selbstbeherrschung sich zu fassen.

«Ich bitte, stehen Sie aus!» sagte sie mit stockender
Stimme, während eine Purpurwelle ihr heiß in das
noch thränenfeuchte Gesicht stieg.

Er gehorchte ihr sofort und stand wieder vor
ihr, so demüthig und schuldbewusst, so ritterlich und
liebenswert, dass sie es ganz unmöglich fand, ihm
länger zu zürnen.

«Er hat recht,, sagte sie sich selbst. «Es ist nicht
wahr, dass ich ihn hasse. Nur mich hasse ich, nicht
ihn ! Nein, nein! Ich liebe ihn, und Gott mag wissen,
was aus mir werden soll!»

Ohne es zu wollen und zu wissen, hatte sie die
letzten Worte laut gesagt:

«Gott mag wissen, was aus mir werden soll!»
«Mein Weib, Tessa!»
«O, niemals, niemals!»
Wieder schlug sie beide Hände vor das Gesicht

und beugte den Kopf tief herab, niedergedrückt von der
ff5"ach' mit der sie sich beladen hatte. Das Gesicht
des Prmzen verdüsterte sich.

«Ist denn der Umstand, dass ich leine brillante
Partie vm, em gar ô
fragte er mtt einem Anflug von Bitterkeit

Tessa schüttelte heftig den Kopf.
«O, das ist es nicht!» sagte sie.

«Was sonst? Ah, ich verstehe!. Ein helles Roth
stieg in seine gebräunten Wangen. «Man nennt mich
leichtsinnig, und nicht mit Unrecht, denn ich habe bisher
das Leben genossen, ohne mich viel um die Zukunft zu
kümmern. Das aber soll und wird jetzt anders werden.
Die Liebe zu Ihnen wird einen anderen Menschen aus
mir machen. Ich schwöre Ihnen — .

Tessa unterbrach ihn ; sie richtete entschlossen den
Kopf auf.

«Es ist nichts von dem allen,, sagte sie. «Hören
Sie mich an. Ich habe eine schwere Sünde begangen,
als ich Ihre Liebesworte anhörte, ohne Ihnen sofort
Schweigen zu gebieten. Ich bin nicht mehr frei.»

«Ah!»
Ein schmerer Athemzug wie ein Stöhnen kam über

die Lipptn des Prinzen.
«Seit dem heutigen Morgen bin ich verlobt,»

fuhr Tessa mit überstürzender Hast fort. «Wenige
Stunden sind erst verflossen, seit ich meine Treue
einem anderen Manne zuschwur, und eine so kurze Zeit
hat genügt, mich meiner Pflicht und Ehre abwendig
zu machen.»

«Also ich komme zu spät?»
Aus allem, was sie zu ihm sagte, Hütte er nur

das eine heraus, dass sie ihm verloren sein solle, weil
er um eine kurze, winzige Spanne Zeit zu spät kam.

«Sie sind verlobt?»
Er wiederholte die Frage dumpf, zweifelnd, un-

sicher, als könne er sich noch immer nicht entschließen,
an das Geschehene zu glauben, als müsse ihre Antwort
ihn herausreißen aus einem unheilvollen Traume, der
ihn gefangen hielt.

Tessa starrte finster vor sich nieder. .
«Ja, verlobt mit einem edlen, guten Manne, ^

mich liebt und der mir vertraut,» sagte sie mit bitte^
Selbstanklage. «Er steht in jeder Beziehung so h^
über mir, dass skine Liebe mir ein großes, unverdient
Glück sein sollte, ein lüstlicher Schatz, den ich way"
müsste, und statt dessen —» >

Sie konnte nicht weiter sprechen; der Schluss «hl
Rede erstarb in heißem Schluchzen. ...̂

Prinz Strusa hatte sich inzwischen von der el<» <
Bestürzung erholt; er setzte sich an Tessa's Seitt ^
die Bank nieder und ergriff mit festem, innigem " l
ihre schlaff herabhängende Hand. . .^

«Machen Sie sich keine Vorwürfe, Tessa,» !^<
er, «Sie sind so rein und unschuldig wie ein ^ ^ ,
Gottes! Als Sie versprachen, jenem anderen ^
zugehören, kannten Sie ihr eigenes Herz noch " ^
Ich merke wohl, Sie hatten mich aus Ihrer Erinner".
verstoßen, Sie meinten vielleicht, mich geringschätze" .,
müssen. Ich vermuthe, dass ein Gerücht zu Ihne"Hl
drungen ist, welches meinen Namen mit dem h>
Dame in Verbindung brachte. Ich brauche Ihnen >"^
kaum zu sagen, dass ich persönlich nie auch " " ^
geringste mit diesem Gerücht zu thun gehabt 1 ^
Machen Sie sich frei, Tessa. Ich fordere es ^
Ihnen mit dem heiligen Recht, das Ihre L'ebe ^
gibt. Noch heute muffen Sie diefe Verlobung ^ B
lösen, die Sie in einem Irr thum befangen gesO
haben.» ^

Tessa hob den Kopf; wie blaue Flammen l 0 " ^
ihre schönen Augen aus dem verstörten, tiefer^"'
Gesicht zu ihm auf. (Fortsetzung f ^
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Der Landesausschuss wirb ermächtigt, jenen Vezirks-
straßenausschlifsen, welche behufs Deckung de« au« dem
^"ßenjonde zu bestreitenden Erfordernisses im Jahre
1696 mit einer 20procentigen Umlage nicht das Aus-
langen finden sollten, bei nachgewiesenem Bedarfe auf
«rund des vorschriftsmäßig ausgefertigten und instruierten
Mliminares eine innerhalb der gesetzlichen Grenzen ge-
legene höhere als 20procentige Umlage auf die directen
«teuern sammt außerordentlichem Zuschlag für das Jahr
^996 zu bewilligen und wegen Vorschreibung und Ein-
Hebung derselben das Nöthige zu veranlassen.

Namens des Verwaltungsausschusses berichten über
Petitionen:

Nbg. Povse über die Petition der Untergemeinde
Aodice bei Wippach um Subuentionsbewilligung behufz
Regulierung des Wildbaches. Es wird eine Subvention
VN 100 st. bewilligt.

Nbg. K e r s n i k über die Petition des Gemeinde-
amtes Wodih, Bezirk Stein, um Einreihung der Ge.
lneindestraße VojKko.Koses.Kot in die Kategorie der Be-
zlrlsslraßen. Wird dem Landesausschusse abgetreten.

Adg. M u r n i l über die Petition des Gemeinde-
amtes in Selzach um Bewilligung von Gemeinde-
Umlagen; dieselbe wird dem Landesausschusse zuge-
gewiesen.

Abg. K e r s n i l über die Petition des Executiv-
"mitsz der Districtsärzte in Krain um Aenderung einiger
'wsllmmungen des Sanita'tsgesehes betreffend die O.-ga-
"Mlrn, Bezüge, Diäten, Übertragung der Disciplinar»
««walt an den Landesausschuss u. dergl. m.

Der Nusschuss beantragt, die Petition an den Lan»
°esausschuss mit dcm Austrage zu leiten, über die ein«
«einen Punlte Erhebungen zu pflegen, sich wegen evcn-
"euer Abänderung des Gesetzes mit der Regierung ins

^«vernehmen zu sehen und in der nächsten Session Be«
" H zu erstatten.

Abg. Dr. V o s n j a l und Dr. R. v. V l e i w e i s
unterstützen, indem sie in ausfühilicher Weise einzelne
^«Nlte der Petition besprechen, dieselbe wärmstens. Abg.

r N, v. Bleiweis beantragt, der Landtag wolle schon
Mle die Meilengelder der Aerzte von 9 auf 1b lr. erhöhen,
d, l . ^ ' Baron Sch we gel erinnert an die Vedenlen,
^ bei Berathung des Gesetzes seinerzeit über die Lasten,
. H e den Gemeinden aufgebürdet wurden, vorgebracht

"den sei«. Die DistrictSärzte seien bestallt worden, damit
c. allem die arme Bevölkerung Hilfe in der Noth sände.
^ "er Praxis zeige es sich nun, dass zumeist nur die
don » ^ ^ ^ ^ ärztlichen Domicils wohnenden Armen
die! ^Michen Behandlung Gebrauch machcu können,
aus m ^tlegenercn Orlschastcn wohnenden hingegen dar»
Ne l , äiA leisten müssen, da die Gemeinden für die
ein, w l " " H l auskommen wollen. Aus diesem Grunde sei
sod ^ u n » der Meilengelder unzulässig. Redner widerlegt
Nu'i? ^ in der Petition enthaltenen Argumente wegen
em?,""U der Privalpraxis durch die Vezirlsärzle und
der n ^ " LandeSausschusse, in erster Reihe die Noth
der in gemeinden und erst in zweiter Reihe die Wünsche

^tit ion zu berücksichtigen.
yy 7"g. Dr. V o s n j a l tritt den Ausführungen des
dul<! ^ " entgegen und bestreitet, dass die Gemeinden

^ °as Gesetz übermäßig belastet seien,
dlltüs, ^Msident V " o n H e i n spricht sein Bedauern
nicht «u ""^' ^"ls ihm seitens des Verwaltungsausschusses
^ ^klegenheit geboten wurde, Kenntnis von der An-
AussH » ö" nehmen. Trotzdem nun der Antrag des
sich .- " ^ eine menlorische Behandlung ausschließe, habe
l v i s ^ Debatte "ber die Einzelheiten dcr Petition ent«
!°Ndern " ' " ^ ^ "^^ " b"2 Meritorische nicht eingehen,
spreche " " " ^ " ^ne wesentlichen Punlte der Petition
P r i ^ ' " ' ^ ^ " ' l der disciplinaren Stellung, der
befassen ^ ""^ Erhöhung der Bezüge der Districtsärzte
eine «,'s.. " ^ t c k der Petition sei hauptsächlich der,
zu ^ " 5 " pecuniäre Situation sür die Districtsärzt?
dieser N?^ ' ^ " ^ ^ " " " " ^°^ berechtigte Streben in
lnlt u ^ ^ ö" würdigen wisse, müsse doch diese Frage
Gelnein! "höhter Vorsicht aufgcfasst werden, als die
nicht bo ^ ° " letzt die ärztliche Hilfe in vielen Fällli,
Nicht m ? ^ ^ ^ " - "k ' l sie die dadurch erwachsenden KostlN
niürde 'vrwaM ^ " ^ " ' ^ " ^ Erhöhung der Gebüren
alz ^ ö"r Folge haben, dass die Gemeinden noch weniger
^lden A- ^ck)"b.. aus ärztlichen Beistand rcflcctieren
^n G°a s<'̂  ^^'^ Bedingungen zu vereinigen seien, bilde
t̂derban?. ernstester Erwägung; die Frage sei daher

Wen« >,"° " H l spruchreif, und es wäre zu bellagen,
lvlltde ^ "nd t l l g hmte zu derselben Stellung nehmen
Petition .^ ^ndcspräsident bespricht sodann die in der
^bernobm " <l"würse gegen die Bezirlsärzte wegen

^idalvra?« °"b"roeitiger Dienstpostcn und Ausübung von
Haupt»«« ! ' l^ '^ ^ ° " ""^m Vorredner vorgebrachte Ve«
l°»en f.', b°'s die Dienstvorschristen dergleichen unter-
Ürzte' v ° ^ " , " " ^ " g , im Gegentheil werden die Bezirks«
Und dz«. «? , " ' den Gerichtsoienft zu übernehmen,
dölleruna . ""? b " Privatpraxis gereiche der Be-
i l en lein ^ ^ ^ ^ " Vortheile, indem in vielen Ge«
^sbruck °̂ " ^ ^ domiciliere, die Bewohner beim
^lse des ^ Kranlheilcn einzig und allein aus die
!°Ue« der <? - M angewiesen seien und ein Unter-
"selben ^ " " p " l ' s den gerechten allgemeinen Unwillen

"regen würde. Sache des politischen Chefs sei

es, dafür zu sorgen, dass die Uebernahme von Privat«
dunsten mk den dkrMchen PsUchten nicht collldiere. Die
Disciplinarvorschriften enthalten insoferne Lücken, als nicht
genügend Vorsorge durch sie getroffen sei, dass die Districts,
ärzte in allen Fällen zur genauen Erfüllung ihrer dienst«
lichen Pflicht verhalten werden lönnen, und es würde die
zu laxe Ausübung der disciplinary Gewalt von großem
Nachtheile für die Bevölkerung sein. Ob die Disciplinary
gewalt durch den Lanbesausfchufs oder die Bezirks»
Hauptmannschaften ausgeübt werbe, sei gleichgiltig, da auch
erstere Behörde dieselbe strenge werde handhaben müssen.
Nachdem jedoch der LandeSausschusS in den meisten Fällen
vom Domicil des Arztes zu weit entfernt sei, ihm auch
leine Vollzugsorgane auf dem stachen Lande zur Ver-
fügung stehen, fei die Gefahr der Verzögerung in Fällen,
die dringend Abhilfe heischen, vorhanden. Den Districts«
ärzten geschähe seitens der Bezillshauptmannschaften lein
Unrecht, das beweise der Mangel an Beschwerden in
dieser Beziehung. Der Lanbespräsident schließt, indem er
betont, der Antrag des LandesausschusseK sei ganz zweck-
entsprechend.

Nach einigen Bemerkungen des Nbg. Dr. Rittter
von V l e i w e i s , einer Aufklärung des Landespräsidenten
über die Diäten der Vezirlsärzle und dem Schlussworte
des Berichterstatters wird der Antrag des Verwaltung«-
ausschusses angenommen, nachdem der Antrag des Abg.
Dr. Ritter von Bleiweis nicht die nöthige Unterstützung
gefunden hat.

Namens des Verwaltungsaueschusses berichten ferner
über Petitionen:

Abg. Dr. T a v c a r über die Petition der Ort-
schaften Laze und EibenschusS um Einreihung der Ge-
mcindestraße Unterloitsch - Laz? - Rakel unter die Bezirls-
straßen; dieselbe wird dem Landesausschusse zur weiteren
Erhebung zugewiesen;

Abg. P o v s e über die Petition der Landwirtschasts«
filial« in Koschana um Subvention behufs Errichtung
einer Rebschule; es wird eine Subvention von 50 fl.
bewilligt.

I n die Commission zur Revision des Grundsteuer-
catasters werden gewählt als Mitglieder: Graf Barbo
(Großgrundbesitz); Abg. Lenarcic (Städte und Märkte);
Abg. Pakiz (Landgemeinden); aus dem ganzen Hause:
Landeshauptmann Detela; als Stellvertreter: Abg. Ritter
v. Langer, Bürgermeister Gabriel Ieloviel, Abg. Lavrencic
und Herrschaftsbesitzer Urbanciö.

I n den Specialausschuss behufs Berathung des
selbständigen Antrages betreffend die Reform des all-
gemeinen Wahlrechtes werden gewählt die Abgeordneten:
Klun (Obmann), Dr. Schaffer (Obmannstellvertreter), Dr.
Ritter v. Nleiweis, Grasselli, Dr. Papez. Povie, Baron
Schwegel, Oullje, Dr. Tavcar, Varon Wurzbach, Dr. Zitnik.
Der Vorsitzende schließt um 2 Uhr die Sitzung und be-
raumt die nächste sür Freitag den 18. d. M. an.

- ( Z u s a m m e n s t o ß auf der U n t e r k r a i n e r
B a h n ) Am 3. d. M. nachmittags stieß eine von Zobels-
berg nach Großlupp fahrende Mafchine bei Kilometer 6 7
mit einem auf dem Geleise befindlichen Vahnwagen zu«
sammen. Der Bahnwagen wurde eine kurze Strecke weiter«
geschleift, und es ergab sich hiebei lein weiterer Unfall, da
die Mannschaft des Nahnwagens noch rechtzeitig von dem-
selben absprang. —r.

— (La ibache r beutscher T u r n v e r e i n . )
Derselbe hielt am Samstag in der Casinoglashalle seine
ordentliche Iahres'Hauptversammlung in Anwesenheit von
122 Mitgliedern ab. Die Verlesung der Berichte über
das 31. Vereinsjahr gab Zeugnis von dem steten Fort-
schritte des Vereines sowohl in turnerischer wie in geselliger
Beziehung. Der Thätigleitsbericht entwarf ein Bild über
das Vereinswirlen in, allgemeinen und stellte die That«
fache fest, dass der Verein nicht nur in Laibach seiner
Ausgabe gerecht wurde, sondern sich auch im südösterrei«
chischen Turngaue jenes Ansehen erworben hat, dem er die
ehrende Ausgabe der Gauleilung verdankt. Der Turn-
bericht bringt zur Kenntni?, dass der Verein, zur deut«
schen Turnerschast gehörig, welche 5023 Vereine mit
490,415 Mitgliedern umfasst, im verflossenen Jahre ein
bedeutendes Emporblühen zu verzeichnen hat; am Turn-
platze turnten in 585 Stunden 5079 Besucher, auch war
die turnerische Betheiligung an öffentlichen Veranstaltungln
in Laibach und auswärts eine sehr rege. Der Bericht über
die Thätigkeit der Sängerrunde weist ebensallS einen er«
frculichen Forlschritt auf; es wurden s!8 Chöre bei I4Ver»
anstaltungen und Anlässen gesungen, und wirkte die
Sängerrunde bei der Oraloriumaufsührung der philhar«
monischen Gesellschaft mit. Der Säcktlwart behandelt die
Geldgebarung deS Vereines, deren Resultat eine Ver-
mehrung des baren Vereinsvermögens auf 4434 st.
24 lr. aufweiSt; der Mitgliederstanb ist von 361 auf
36? gestiegen. Dem Sprechwart Herrn Arthur Mahr
wurde in Anerkennung sciner zehnjährigen Thätigkeit eine
Ehrengabe überreicht, und die daraus folgende Neuwahl be«
rief folgende Herren in den Turnrath: Arthur Mahr
und Dr. I . I . Binder als Sprechwarte, HanS Ianesch
und Josef Röger alS Schriftwarte, Alois Dzimsli und
Philipp Uhl alS Säckelwarte, Franz Meiseh und Joses
Reitz als Turnwarte, Theodor Korn als geugwart, Victor
Ranlh und Ioh. Somnitz als Kncipwarte.

* ( C a s i n o - V e r e i n . ) Da« erste Tcmzlränzchen,
welches jedoch richtiger Vall genannt werden lann, bildet
gewissermaßen die Generalprobe für die kommenden Ver-
anstaltungen beS Karnevals. Nach der Generalprobe zu
schließen, dürften die weiteren «Aufführungen» einen
ebenso eleganten wie herzlich gemüthlichen Verlaus nehmen,
denn der Willkomm, welcher gestern der schönen Faschings-
zeit gewidmet wurde, war vielverheihend. Nun ist es ja
sür einen Kritiker viel leichter und für da« Publicum
amüsanter, von der Schattenseite einer Sache zu reden,
als von der Lichtseite. Wir lönnen jedoch bei diesem und
den kommenden Gallberichten in der Hinsicht nicht sür
Amüsement sorgen, denn wo nur GuteS und Schönes
herrscht, ist das Suchen nach Schattenseiten beim besten
Willen ganz vergebens. Und wie das gestrige Tanz»
kränzchen nur das Präludium zu den anregenden, frohen
Vergnügungen der Jugend bildete, sei auch dieser Be-
richt nur die Vorrebe zu den Besprechungen aller jener
Herrlichkeiten, die der heurige lange Varneval in reicher
Auswahl bieten soll. Nur kurz sei bemerkt, dass das
gestrige Kränzchen gut besucht war, der unmuthige Damen-
stor in den geschmackvollsten Toiletten erschien, eine Reihe
von Tänzen, wobei die Quadrillen in ihren stets wechseln-
den Finalkfiguren ein hochinteressantes Bild boten, mit
großer NuSdauer bis in die Morgenstunden hinein ab-
solviert wurde. Möge Prinz Carneval in Hinkunft sein
Scepter mit gleicher Grazie schwingen und seine Unter-
thanen in fröhlichster Laune erhalten! Das nächste Tanz-
lriinzchen findet Samstag den 26, d. M., der traditionelle
Ball am 12. Februar statt.

— ( G e m e i n d e v o r f t a n d s . Wahlen.) Vei
der stattgehabten Neuwahl des GemeinbevorftanbeS in
Schleinih wurden zum Gemeindevorsteher Anton Nhlin,
Grundbesitzer von Kleinmlalschou, und zu Gemeinderüthm
die Grundbefitzsr Anton Kaftelic von Zagradec, Anton
Zajc von Großmlatschou und Franz Baodel von Unter-
schleiniz gewählt. — Vei der stattgehabten Neuwahl deS
Gemeindevorstandes der Ortsgrmeinoe Ralna im politi-
schen Bezirke Laibach wurden Franz Koial, Grundbesitzer
von Klein-Racna, zum Gemeinbevorsteher; Martin Tomiic
und Joses Zajc, Grundbesitzer von Groh'Racna, und
Franz Perme von Predole zu Gemeinderälhen gewählt.
— Vei der stattgehabten Ncuwahl deS Gemeindevor»
standes der Ortsgemeinde WrusSnih im politischen Vezirle
Rubolfswert wurden Anton Vozic von LeSlovc zum Ge-
meindevorsteher, Joses KrevS von GroßWrussnih, Ignaz
Tutin von Gaberje, Anton Ialse von Oiehovra, Johann
Dolinar von Polhovca, Martin Paulin von Ratez und
Martin Iancar von Leslovc zu Gemeinderäthen gewühlt.

— ( G e s a n g v e r e i n « S l a v e c » . ) Der slove-
nische Arbeiter-Gesangverein «Vlaoec» hielt am 13. d. M.
seine ordentliche Generalversammlung ab, welche von
sechzig Mitgliedern besucht wurde. I m verflossenen Jahre
wiesen die Einnahmen eine Summe von 1680 fl. 3b lr.
und die Ausgaben eine Summe von 1752 fl. 2 kr. auf.
— I n den Nusschuss wurden gewählt die Herren:
I . Drazil zum Obmann, N. Stamcar zum Obmann-
Stellvertreter, I . Spindler zum Schristsührer, U. Göhl
zum Lassier; A. Gartl, I . Lumbar, I . Rant, H. SnlS
und I . girlelbach zu Ausschussmitgliedern; zu Revisoren
Vibic und Ialesjal.

— (Bene f i z . ) Wie wir hören, gibt sich für da«
heute stattfindende Benefiz des beliebten Gesangslomiler«
Herrn F e m m i n g e r reges Interesse kund. Hiebei können
wir die Bemerkung nicht unterdrücken, dass überhaupt ein
besserer Besuch der Vorstellungen im Interesse des
Theaters lebhaft zu wünschen wäre.

— ( D i e O p e r n Premiere . ) Morgen findet
die Erstaufführung der Oper «Hanse l und G r e t e l »
von Engelbert Humperdinck statt, der unser kunstsinniges,
musilfreundliches Publicum mit der größten Spannung
entgegensieht. Da« alle Märchen von Hansel und Gretel,
durch Humverdincks geniale Musik aus die Höhe eine«
echten Kunstwerkes erhoben, hat überall einen durchschla-
genden Erfolg errungen. I m Nachstehenden veröffentlichen
wir vorderhand einiges aus dem Berichte eines hervor-
ragenden Wiener Kritikers über die Musik zu «Hansel
und Grelel» und behalten uns eine eingehendere Be-
sprechung nach der Aufführung vor. Der Musik-
kritiker der «Wiener Abendftost» schreibt unter anberm:
Engelbert Humperdinck hat die Musik zu «Hansel und
Grelel» auf den Ton des Richard Wagnel'schen Kunst-
werkes gestimmt. Eingehendste, liebevollste Charakterisierung
und Belebung der Dichtung in allen ihren Einzelheiten,
in ihrem Wrchscl von Rcde, Handlung und Slimmung
durch das leidenschaftlichere, gcmilthSinnigere Ausdrucks-
Mittel der Musik, die Fchhaltung leitender Motive zur
größeren Plastik drS ganzen musiloramatischen Bildes, der
üppige Reichthum an harmonischen Folgen und an inftru«
mentalen Farben im Orchester — alleS dicS hat Humper»
dinck in der Partitur von «Hansel und Gretel», jedoch
mit der vollen Freiheit eigener künstlerischer Begabung
und mit der sicheren Hand de« hiezu Berusenen in Tönen
niedergelegt. Zum erstenmale ist der Geift Richard
Wagners in einem Epigonenwerle lebendig geworden,
der Same, den der große Meister ausgestreut hat, aus
fruchtbaren Boden gefallen und darauf gar prächtig zu
der schönen Frucht deS Humperdinck'jchen Werke« gereist,
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nachdem wir bisher nur minderwertige Imitationen des
Neußerlichen an dem Stile Richard Wagners erlebt haben.
Die gewaltige Tonsprache Richard Wagners, sagenhaft
groß im «Ring des Nibelungen», in holder Wirklichkeit
blühend und humorvoll in den «Meistersingern», hat
Humperdinck in den lindlichen Ton seines Märchenspieles
völlig frei umgedichtet, nicht aber etwa nur übersetzt oder
in schwächlicher Anempftnderei nachcomponiert — denn
Humperdincks Musik ist durchwegs von eigenen Tönen
und Weisen erfüllt. Humperdinck hat also ein Kunst-
princip von der großen Form aus die kleine, und zwar
in wahrhaft genialer Ar t übertragen. Dass Humperdinck
mit den überschwänglich reichen und üppigen Kunstmitteln
des Wagner'schen Stiles doch so sehr im Rahmen des
kindlich Märchenhaften geblieben ist und denselben mit
seinem eigenen Herzenstone so überzeugend rührend und
künstlerisch vollendet ausgefüllt hat, ist ganz sein eigenes
geniales Werk. Er hat uns durch sein schönes Märchen-
spiel erfreut und Bewunderung abgerungen und zugleich
in unferem Gemüthe den holden Traum der Kindheit
wieder erklingen gemacht — «das strenge Herz, es fühlt
sich mild und weich». Vollsthümliche Motive und Melo-
dien bilden den Musilbau insbefondere der beiden ersten
Vilder.

— (Hoch Wasser.) Infolge des plötzlich ein-
getretenen Thauwetters ist die Laibach bedenklich gestiegen.
Hoffentlich wird der hohe Wasserstand fein Maximum
erreicht haben und damit die Überschwemmungsgefahr
sür die Moraftbewohner abgewendet bleiben.

— ( D i e k ä r n t n e r i s c h e H a n d e l s k a m m e r )
hat am 14. d. M . zum zweiundzwanzigftenmale Ritter
von Hillinger zum Präsidenten und zum Vicepräsidentcn
abermals Rttter von Moro gewählt.

Neueste Nachrichten.
Gelegranrnre.

Wien, 15. Jänner. (Orig.-Tel.) Ziehung der
Fürst . Salm-Lose. Den Haupttreffer mit 40.000 fl.
gewinnt Nr. 34,533, 4000 fl. gewinnt Nr. 43.337,
2000 fl. gewinnt Nr. 41.075.

Wien, 15. Jänner. (Orig.-Tel.) — Ziehunq der
Waldftein'Lose. — Den Haupttreffer mit 20.000 ft.
gewinnt Nr. 31.415, den zweiten Treffer mit 2000 f l .
Nr. 63.872.

Trient, 15. Jänner. (Orig.-Tel.) Der Bürger-
meister Dr. Mazzurana ist infolge eines neuerlichen
Schlaganfalles, den er heute nachmittags erlitten, ge-
storben.

Vudapest, 15. Jänner. (Orig.-Tel.). Se. Majest.it
der Kaiser hat, wie das ungarische Telegraphen Corre-
spondenz-Bureau meldet, dem gewesenen Handelsminister
Bela v. Lukcas und dem gewesenen Minister des I n -
nern Hieronymi die Würde eines wirklichen geheimen
Rathes verliehen.

Vudapest, 15. Jänner. (Orig.'Tel.) Se. Majestät
der Kaiser begab sich vmmittags zur Jagd nach Gödöllö
und lehrte abends wieder Hieher zurück.

Vudapest, 15. Jänner. (Orig.-Tel) Ihre k. und k.
Hoheiten Erzherzog Franz Salvator und Erzherzogin
Marie Valerie sind heute mittags mit dem Schnellzuge
nach Wien abgereist, von wo sie sich nach Lichtenegg
begaben. Ein osficieller Empfang ward verboten.

Vudapest, 15. Jänner. (Orig.-Tel.) Vei der hu t i -
gen Ziehung der vierprocentigen Hypothekar lose gewinnt
den Haupttreffer mit 50.000 fl. Serie 2742 Nr. 68,
1500 fl. gewinnt Serie 3586 Nr. 97.

Agram, 15. Jänner. (Orig.-Tel.) Der Landtag
nahm einstimmig in dritt.r Lesung das Budget an.

Parenzo, 14,Jänner. (Orig.'Tel.) — Landtag*. —
I m weiteren Verlaufs der Sitzung wurde auch der
Antrag Buba auf Zurücknahme des Erlasses betreffend
die Anbringung der zweisprachigen Amtstafeln in
Istrien, ferner der Protestantrag des Abgeordneten
Venier gegen die Anbringung der zweisprachigen Amts-
tafeln in Pirano trotz der entschiedenen Bekämpfung
seitens des Regierungsvertreters unter höhnischem Lachen
der Abgeordneten und stürmischen Kundgebungen der
Abgeordneten und der Gallerten fast einstimmig an-
genommen. Bei der Beschlussfassung erscholl stürmischer
Applaus seitens der Abgeordneten. Der Regierungs-
vertreter erklärte im Allerhöchsten Auftrage denLand -
tag f ü r geschlossen. Der Landeshauptmann schließt
mit einem Hoch auf den Kaiser, in welches die Ab-
geordneten einstimmten, die Sitzung.

Ver l in , 15. Jänner. (Orig.-Tel.) Der Reichs
anzeiger theilt das Urtheil über die nach Magdeburg
abgeführten Zöglinge der Oberfeuerwcrtcrschule mit.
Darnach erhielten 131 Schüler wegen Ungehorsams
sechs Wochen und einen Tag Gefängnis, 31 wegen
Ungehorsams, Achtlmgsverlrtzung, gemeinsamer Achtungs-
verletzung und Drohung sechs Wochen bis neun
Monate; von denselben wurden zehn degradiert. Em
? c k ^ i N " ^ ^ " " ^ " Aufwiegelung und gemein-
ichaftUcher Nchwngiverletznna zu fünf ^abrru ein
°"de«r wegen Ungchor^H,

halten* ^ ^ ' c h " " ' w«l nur in einem Theile d« Auflage ent-

famer Achtungsverletzung und Aufwiegelung zu fünf
Jahren und fünf Monaten Gefängnis verurtheilt. Die
beiden letzten wurden außerdem degradiert.

Berl in, 15. Jänner. (Orig.-Tel.) Der Landtag
wurde Vzi ^h r mittags unter dem üblichen Cere-
moniell eröffnet. Die Mitglieder des Landtages wareu
zahlreich anwesend. Die Minister waren vollzählig er-
schienen. Die vom Könige verlesene Thronrede wurde
von einigen Seiten lebhaft acclamiert.

Berl in, 15. Jänner. (Orig.-Tel.) — Abgeordneten-
haus. — Die heutige Sitzung wurde vom provisorischen
Präsidenten Koller mit einem Hoch auf den Kaifer
eröffnet in welches die Versammlung begeistert ein-
stimmte. — Nächste Sitzung morgen.

Rom, 15. Jänner. (Orig.-Tel.) Infolge einer
leichten Erkältung hütete Se. Heiligkeit der Papst gestern
und heute das Zimmer und verfchob die Ertheilung
der Audienzen. Es handelt sich hiebei um eine einfache
Vorsichtsmaßregel, und ist nicht der geringste Anlass
zur Beforgnis vorhanden.

Rom, 15. Jänner. (Orig.-Tel.) General Varatieri
griff Ras Mangascha an und zwang ihn zum Rückzug.!

Par is , 16. Jänner. (Orig-Tel.) P r ä s i d e n t
C a s i m i r P e r i e r d e m i s s i 0 n i e r t e . Die Kammer
und der Senat sind für mittags behufs Entgegennahme der
Botschaft Periers einberufen. Der Congrefs tritt wahr-
scheinlich Donnerstag zusammen. Man glaubt, Perier
werde mit großer Majorität wiedergewählt werden.

London, 15. Jänner. (Orig.-Trl.) Die «Times»
meldet aus Hongkong: Eine englische Escadre unter
dem Oberbefehl des Capitäns Fremantle ist nach Japan
abgegangen, vermuthlich, um die Bewegungen der
Japaner zu verfolgen.

Meutone, 15. Jänner. (Orig.-Tel.) Ihre Majestät
Kaiserin Elisabeth ist mit Suite heute um 1 Uhr nach-
mittags hier eingetroffen und im Hotel «Cap Sanct
Martin» abgestiegen.

Madrid, 15. Jänner. (Orig.-Tel.) Marschall Mar-
tinez-Campos ist erkrankt.

Cannes, 15. Jänner. (Orig.-Tel.) Prinz Eugen
Gagarin ist gestorben.

Belgrad, 15. Jänner. (Ong.-Tel.) Von compe-
tenter Seite wird versichert, dass die Meldung der
«Kölnischen Zeitung» von einer neuentdeckten Ver-
schwörung gegen den König und von aus diesem
Grunde neuerlich vorgenommenen Verhaftungen gänzlich
der Begründung entbehre.

Belgrad, 15. Jänner. (Orig.-Tel.) — Ziehung
der serbischen Staats-Tabaklose vom Jahre 1888. —
Den Haupttreffer mit 100.000 Francs gewinnt
Serie 9334 Nr. 54.

Petersburg, 15. Jänner. (Orig.-Tel.) Ein kaiser-
licher Ukas enthebt den früheren Minister Kriwoschein
seiner Stelle als Hofmeister unter Verleihung des
Titels eines geheimen Rathes. M i t gleichem Erlasse
wird der Generaladjutant Danilovic, der einstige Er-
zieher des Kaisers, zur persönlichen Dienstleistung des
Kaisers berufen.

Tanger, 15. Jänner. (Orig.-Tel.) Eine marok-
konische Gesandtschaft, welche einen Theil der Kriegs-
mtjchädiaMg überbringen soll, ist hier eingetroffen
und wird sich nach M a d r i d begeben.

Newyork, 15. Jänner. (Orig.-Tel.) Sämmt-
liche Bedienstete der Tramway - Gesellschaft Brookln,,
mit Ausnahme einer einzigen Linie, streiken. Die Zahl i
der Ausständigen wird auf 6000 geschätzt.

Elementarschäden.
G e n u a , 15. Jänner. Die gestern abends ge-

meldete Unterbrechung des Eisenbahnverkehres mit Ober.
Italien dauert fort. Außerdem ist infolge einer in Ovada
erfolgten Abrutschung der Verkehr auf der Linie Genua»
Asti unterbrochen. Durch eine weitere bei Celle in der
letzten Nacht eingetretene Erdabrutschung wurde der
Elsenbahnverkehr auf der Linie Genua - Ventimiglia
unterbrochen. Die Linie war jedoch nach drei Stunden >
freigemacht und der Verkehr konnte wieder aufgenom-
men werden.

C i v i t a L a v i g n a , 15. Jänner. Heute um
11 Uhr vormittags wurde hier ein ziemlich heftiger!
Erdstoß verspürt, der drei Secunden dauerte, jedoch,
keinen Schaden anrichtete.

V a n c o u v e r in Britisch-Columbia, 15 Jänner.
Das Hochwasser im oberen Chrajer-Thü steigt schnell.!
Der gestern auf der Canada-Pacific-Aahn eingetroffene!
Zug war der erste seit Donnerstag. Auf der großen'
Nordbahn ist seit Freitag kein Zug hier eingetroffen.!
Mehrere Straßen in Port-Land stchen unter Wasser.

N 0 v a r a , 15. Jänner. I n der verflossenen Nacht
wurden durch einen heftigen Schneefall die Eisenbahn-1
und Telegraphenlinien nach mchreren Städten unter-!
brochen. Viele Züge auf d?n anderen Linien sind nicht!
oder mit großen Verspätungen eingetroffen.

C a n i , 15. Jänner. Der heutige Schneefall hat
alle Communicationen unterbrochen. Zahlreiche Lawinen
sind in den benachbarten Thälern niedera/gaugen, be-
sonders in Limoni in Piemont, wo eine Lawine eine
Arbeitergruppe verschüttete und sieben Arbeiter tödtete.
Alle Telegraphenlinien im Gebirge sind unterbrochen.

L o n d o n , 14. Jänner. I n Diglake, einem Kohlen-
bergwerke in der Nähe von Audley (Staffordshire) er-
folgte ein Wassereinbruch, während 250 Bergleute im
Bergwerke beschäftigt waren. Bis um 5 Uhr nachmit-
tags waren 150 Mann gerettet. Man befürchtet, dass
20 Bergleute, welche in den untersten Gruben gear-
beitet haben, ertrunken seien.

A u d l e y , 15. Jänner. Wie nunmehr festgestellt
wurde, sind in dem überschwemmten Bergwerke 92 Ar"
heiter zurückgeblieben. Trotz aller Anstrengungen nimmt
das Wasser nur laugsam ab.

P e r p i g n a n , 15. Jänner. An der ganzen
Küste wurde durch einen Wirbelsturm schwerer Schaden
verursacht und zahlreiche Unglücksfälle angerichtet.

A i t e r a r i s t H e s .
« D i e K r i t i k » , Wochenschau des öffentlichen Lebens.

Herausgegeben von Karl Schneidt, Verlag von Hugo Storm,
Berlin W. Oleditschstrafze 36. Abonnement vierteljährlich 5 Man.
Einzelne Nnmmern 50 Pfennig. Heft 15 vom 18. Jänner 1"b
enthält: Professor Pictsch; Vergleichende Rechtswissenschaft, voll
O. Beta; Künstler oder Dienstboten? von Mephisto; Del
Pantheismus als Erklärer des Mystischen, von Hanns vo«
Gumppenberg; Der Diner.Wolf, von Karl Krüger; Leipzig"
allerlei, von Justus.

Alles in dieser Rubrik Besprochene kann durch die hieD
Buchhandlung J g . v. K le inmay r H Fed. Namberg be-
zogen werden.

Angekommene Fremde.

Hotel Stadt Wien.
Am 14. Jänner. Werner, Inspector der l. l . General'

inspection der österreichischen Eisenbahnen; Sullje, I. l. Hofrath!
Excellenz Br. Schwegel, t. t. Geheimrath; Ritter Von Plaz",
Privatier; Ritter von Trojer, Hoflieferant; Ne»maNl>,
M e . , Wien. — Holzer, Inspector der Südbahn, Mödling. -"
Reisner, Kfm,, Graz. — Koppstein, Kfm., Siüfol. — Mi l la r
Kfm., Gutlschec. — Mcnjar, Großgrundbesitzer, Szcgedin. ^

i Kohler, Privatier, Bozen.
j Am 15. Jänner. Pcrner, Inspector; Berner, LanaM
, Iaritz, Klug, Reitler, Fels. Wagner, Sochatzu, Kfltc., W'"'
zMeese, Oberinspcctor der Südbahn; Todisco. Kfm.. Trieft. ^
von Scala, Betriebsdircctor der l. k. Slaatsbahnen, Aillach. ^
Dr. Goriany s, Familie, Rnpcrtshof. — Erhart, Kfm., Oraz.""
Hauer, Bahnbcamtens-Gattin, Rosenau. — Veuier, Besitzt
Pisino. — Valentich, Besitzer, Zara. — Mandl, M ,

5 Pinczehelu.
Hotel Elefant.

Am 15. Jänner. Baronin Vecscy, Private, Meran. 5"
Hanisch, Privatier, Haasberg. — Ringer, Heimaxer, R i M ,
Wien. — Schöntag; Privatier, s. Tochter, Franz. — EisenM'
Kfm.. Trieft, — Verovsel, Privatier, Agulino. — Arbani'l,
Pollat, Löwinger, Kflte,, Graz. — Ialber, Privatier, f. F"" '
Obcrlrain. — Nctllheim, Kfm., Großlanischa.

Verstorbene. !
A m 1 4, I ä n n e r . Maria Kolnil, Besitzerin, 67 3"

Hühnerdorf 18, Tuberculose.

I m S p i t a l s .
A m 1 3. I ä n n e r. Johann Kulelj, Inwohner, 58 5'

Lungenödem.

Meteorologische Beobachtungen in laibach.

R ^2 W ^ L" Wind de/Hw3,c,« W

^ ? Ü 7 M g 7 ^ M g " ^ ? U M . schwach" Regen^T^ l )
15. 2 . N. 726 3 3 6 SW. schwach bcwollt Mt»

9 . Ab. 729 4 2 4 SW. schwach heiter ,
Trübe, regnerisch, Thauwetter, abends heiter. -" ^

Tagesmittel der Temperatur 2 6°, um 5 2° über dci" -"
male.

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Ianuschowöl?
Ritter von Wissehrad.

Has finanzielle Jahrbuch des «Mereur» ^c
1895. Wie alljährlich, erscheint auch heuer im «erlagt ^
Wechselstuben-Actien.Gescllschaft «Mercur» das von ^r- ^ „
Rausch verfasste und redigierte Jahrbuch, dessen reicher ^ " ^ l ,
diese statistische Zusammenstellung für jeden Kapitalisten >,
für jeden Besitzer von Wertpapieren und Losen zu einem U'^e
behrlichcn Nachschlage« und Hilfsbnchc macht. Die übersM^
Anordnung des Stoffes gestattet auch dem Laien in flnani^^!
Dingen eine leichte und mühelose Orientierung. Das ,̂ ,
enthält auf 130 Groß'Quart-Folio.Scitcn die wichtigste" '^^
schaftlichcn Gesetze, die Vcrlosungslalendcr sür Lose und t -H.^
tioncn, die Restantenlisten für alle Lose und verlosbaren " ge s
Papiere bis zum 31, December I8i14 vervollständigt " N ^ ^
nothwendigen Nachweise über Dwidcndcnpapiere und ^ ^ l i
Verhältnisse. Das Wer! ist fo rühmlich belannt, dass w " ' ^
Besseres zu seiner Empfehlung sagen können, als dass "t l̂> ,
liegende Jahrgang pro 18W sich würdig nach Form und ^ ^
allen seinen Vorgängern anreiht. l

llWllesll.u.!l.ll«nml8M'llilD.'
Maßstab 1 : 7b 000. Preis per Blatt 50 lr., in Tasche«^

auf Leinwand gespannt 80 lr. i

Jg. u.Kleinmlln.r H Fed. Kambergs Huchhandl"
in laibach.
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Course a n der W i e n e r Börse v o m 15. J ä n n e r 1 8 9 5 . n°ch dem oMellen C°ursbl°ue
SwatS'Anlthen. Velb Ware

^ « ^nzeltlichc Rente ,n Noten

^ " ""«-FrbrnarMuaust 100:»' l«u 70
..Silber veiz, Jänners»! Kw 70 iunW

l85i^ 'In/ ^-." April October i„„ „„ „^, ^,,
8N9or ^«^ ' ° "« l ° ,e , 25.0 st, 14« b<)>15<> 5«

1» 0 r v " " c.'?"."^ ^"" N- l57!>0 1 5 8 -
l « n ^ A " " 3«» tel 100 st. K l » - - ,<!4 ..

l>"/ Dnn, « i ^ ^' ' 5" st. 1W 5« 20U50
/. «°M.°Lfbbr. k 12U ft, . . 162--. ,«2-50

t«/ ^.. «^"" ' " ' "^ Wierfrei - - - -

/» dt°, bt°, per Ul,!m° . , iuu?o ll><>!»,,

»lstnbahn.Ttantsschuldver.
lchrelbungen.

° N M ' i - " ' G,.ste»erfre,
H L „ '.'"«."" "- «- "/« '23 75 124-75.

l d i ^ Z . ' ^ "°^> i" Silber

- ^nz-Uublur!« 200 st. g, W.

«aNz U.s u 1.2N<» st. ö. W, b./ 23^-bc, 2Z4 5»
"z-«all°Lubw.°N.li„()st.CM? 2,7 75. 21« 75.

Velb l » a «
Vom Vlaate zur Zahlung

übernommene Eisenb.'Prlol. '
Obligationen.

«tlisabelhbahn NM» u. 3N0U M .
sür 200 M . 4"/n 120-85 121 »5

«tlisabethbahn, 4<>l» u. »000 M .
200 M . 4°/„ 125-25. l i t « —

ssranz Joseph U., !tm. 1884, 4«/„ W 75 100-75.
Walizlschr Narl -Ludwig ° Vahn,

<tm. 1»«1, »00 st. S. 4"/„ . 98 70 98'70
Vorarlbergrr Bahn, <tm. 1«»4, .

4"/„ (dlv. St.) E., f. 100 st. N. 99 30 INli'- -

U»ss. Gulbrentr 4"/„ per «lasse 124 10 124 «<»
dlo dto. per Ultimo . . . . 124-05, 124 25
blo. Reute i» idronenwähr., 4"/„,

steurrsrei s>>r2l>0ilrol!enÄlom. 98 95 V9 15.
4"/„ bto, dto. per Ultim» . . 9«-!>5 8» 15
dtll.St.E.»ll.Vold100st..4'/,"/„ 12? 20 12820
dto. dto. Silber 100 st,, 4>/,"/„ IN., 35 104 .1t,
dto. Etaats'Oblig. (Ung. ONb,)

V. I . 187«. 5>'V„ I25'25> 125, 75,
dto.4>/2"/n2chal!lregal «bl..Obl. l o l ,0 u,L ,0
dto. Pram. Anl. k 100 st. 0. W, ,5«-25 15,'., 25,
dto. dto. k üN fl. 0. W, 15X —159-25
Thelf, «rg, Lose 4"/„ 10N st. . 14»—144 —
Grundentl.' Obligationen

(sür 10« st. Ü M ) .
5"/„ «alizischc —- - — ' -
5"/„ nlrdslösterreichlsche . . . lO9'75 —---
4"/„ lroatischr »nd slavonische . 97'5><1 —
4"/„ uligarische (l<»<> st. 0.W.) . 98 25 99 2t>

Andere üssentl. Znlehen.
Dona» Neg. Lole 5 " / „ . . . . I 8 i — i»2 —

dto. Äülcihe 187» . . 108-' -109 —
Nnlcheil der Stadt Gürz, . . i l l i!5! —-—
Unlehen d. Stadtnemoiudr Wien 107 — 108 —
Nülrlie» d. Stadtssrineinde Wien

(Silber oder Gold) . . . , I 8 l ' - 182—
Prämie» Änl. d. Stabtnin, Wien l?4'5,n I75-—
Vörsebnu Anlehen, verlotzli. 5"/„ 101-85 —'—
4"/„ Krainer Landes Vlnlrhe» . —-— — —

Velb Ware
Ysandbriefe

(für 100 st.).
Vodcr. allg. öst, in 50 I . Vl,4»/„V. l»8 50 124-5,0

bto. „ „ <n5U „ 4'/,"/n - ^ ' ^ ̂  ̂
blo. „ „ in 50 „ 4"/„ 98-9N 99 70
dto. Prüm.-Schlbv. 3"/<>, I,<km. iis.-s.a » 7 10
dto. dto, 8«/„, I I . <tm. I17-7K 1,8-5»

N.'ssteri.Lllnbes Hyp,°«nst.4"/„ !»9«0 1000«
Oest.'Una.Nanl verl. 4'/i"/s, , —— ——

dto. dto. „ 4°/„ . . l o o — 100 «0
bto. dto. 50jähr. ,, 4"/n . . 100— 100-80

Tparcasse, I .est.,30I. 5'/i°/n vl, i0l>50 — —

Priorität«'Gbligalionen
«für 100 fl.).

sserdlnand» Nlirdbahn Om. 1886 1<X,l5 101-15
Oesterr. Äorbweslbahn . . . «<-—l l ,>U0
Stlllltebahn 2^6'.- - —
Tüdbahn k 3"/n 168— 1N9 —

dto. i l 5°/<> 1̂»u ' 130 75,
Unss. ssaüz. Ällhn 10970 110-70
4"/„ Unterlrainer Vahnen , , 98 ü» 9U—

Diverse Lose
(per Etil i l),

Budapest Basilica (Dombau) . 8-8« 910
Creditlose 100 N 198-5.» 1995N
«llar», Lose 40 st, C M , . , . 58'25 59"<i'>
4"/„Donau Dampfsch.10Ufi.LM. - - 15»,-..
Ofeorr Lolc 40 st Sl'75 «250
Palsfl, Lose 40 st. l l M , . , . 58 — !><»'.
>«o!l,e!ilN'e!lz,0est.Wrs. v., I d f l . 1820 i«-5,0
Mutlien Nreuz, Una. Ges. v., 5 st. 12'— ,»-«>
Mlldolpl, Lose t» st -.. 23 5»
Salm Uo!e 4» st. CM. . . . . - — —--
Et..we>wi« Lose 40 fl. CM. . 73-- 73-75
W«l°sleiu Lose 20 fl. C M , . , —- - - —
Windischgrätz Lose !»<> st. L M . . — - -
Oew, Sch,d,3"/<,Präm.-Nchu>dv.

d. Vodciic-reditanstalt.lltm. . 19-50 2050
dto, blo. I I . <tm. I88>». . . 8 8 — 31-—

Uaibacher Lose 25«5 25,-75,

<»elb N«ie
zllnk»Attien

(per Etücl).
«lnalo-Oefi. Vllnl 200 fl. »0°/<,«. 182 — l»2 80
Banioerein. Wiener, 100 fi. , 154 75 15575
Bobcr..Nnst,,Orst.,2l»0fl.S.40°/„ !>58— 55«—
Crdt,-«nst,f, Hand. n,«. 160 fi, —— - —

dto. dlo. per Ultimo Leptbr. 410-90 <I1<0
Crebitbanl, Nlla. una., »W^l. . 4985!) 49950
Depositenbank Älla,, 200 st. . «8I-. - 2<!3—
Nscompte Ges., Ndres!.. 500 fl. 8»0 — 860—
Giro u Ellssenh.. Wiener, 200fl. 315»-— «1«—
Hhpo<l,elb.,Oest..200fi. lt5"/„<t. 8 9 — 9 2 —
Landerbanl, vest.. 200 fl. . , 882-10 282 90
vestrrr. unaar. Vanl. «00 fi. , 1055 l<»5!»
Unionbanl 200 fi 318 75 318 75,
VerlehrSbanl, Nlla., 140 fl. . 188«) 184 50

Hllien von Transport»
Unternehmungen

(per Ltiick).
Nlbrecht Äahn 8«0 fi. Silber . —— —--
Nuss'll Tepl. lkisenb. 300 fi. . . <7»0 I80N
Viihm. »iorbbahn 150 fi. . . 208 85 30425

dlo. Westbahn 200 fl, . . . 414-50 41« 5><>
Vuschtiehrader Eis. 50« fl. VVl. 1415 1485

dto. dto. (lit. L) 200 fl. . 542 — 544--.
Donau - Dllinpfschissllhits - Ves.,

Ocsterr,, 500 fl C M , . . . l»5l— «,5 —
Dräu E.(Blltt.'Db,Z,)80Nfl.S. —— —--
D»x BubeubacherE.-«.200fi.3. ««75 87--
sserdiuaud« ilturdb. 10W st.LVi. 3490 8500
Lemb. Czernow, Iassy «isenb.-

Gejrlllchaft 200 st. L. . . , 294—«9«—
Lloyb, Oesl., Trieft, 500fi. l l M . 53<»-— b84 —
Orsterr.Nordwestb. 200fl. L. . 248 — 25.»'-

dto, bto. (lit. U) 800 fi. T. 274-25 274 75»
Praa l»ixer<tisenb, 150fl.S. . W 75 9175
Sicbcnbiilger ltisenbabn, Erste —— > —- -
Staaleeiseiibahn 200 fl. E. . . 39875399-25
Lübbal,,! 200 fl. T 104 75 1O5'!>5
Silbnurdo. Vcrb.V. 800 fl. <lM. 808- - 20» 75
Tramwlllj.Ocs.. Wr.,I7Nfl. ö. W, «3- - 485 -

bto. Em. 1887, 800 fl. . . . —-—, ——

«eld « » «
Tramtvay-Ves., Neue Nr., Vrio»

ritHt«'«lctlen 10» fi. . . . 1O5>— u>5?5
Ung.-galiz. ltisenb. 200 fi. Silber 208 85 808 75
Ung.Westb.lNaab-Vraz)200fl.S. »0L- »07 ..
Wiener Localbllhnen'»ct.'«es. 89— 90—

znduftrie<ßrt»en
(per Stück).

Vauael., «lla. «st., 100 fi. . . 10? — to» —
«tllNbier Eisen- und Ttahl-Inb.

in Wien 100 fl. . . . . 7 4 — ??> —
C-i!enblll,nw.l!eihll,, Erfte, 80 fl. 180 — i»8 —
„Elbemühl", Papiers, u. «8. ». 5 6 — 57'5<)
Liesinaer «rauerci 100 fi. . . 1,850 i l9 l»0
MoütaN'Velelllch.. Oeft.»alpine 8 7 — 87 SO
Pragi-r Eisen Ind.'Ves. 800 fi. »78— «74-—
Lalao l a r j . Tteinlohlen N0 fi. 75,»-— 7«e —
,,Vchl«almichl", Papiers., 800 fi. 8,5— L,9 —
„Steyrerm.", Papiers, u. V.»V. ,6«'— l«8 —
Irl fa i ler »ohlenw. - Ves. 70 fi. 176— l?8 —
Wllffrnf.^<l>.,Oeft.inWien, I00N. Ü86 50 8«? 50
wagaon Lelhanst.. Nlla., in Pest,

»0 st 4»4'.. 48» —
Wr. Vauaeselllchaft 100 fi. . . I88 — 140 —
Wieneiberger Zlegel-Nctien'Ves. 8»5 — 8»«-. -

Devisen.
Amsterdam l0L-?0108'8i
Deulich, Plätze SO'75 «» 9U
London l>4 10 1»4 45
Pari« 4 , 8 8 . 49 87.
Et. Petersbulg —'— — —

Valuten.
Ducaten 588 b 8b
20 ,'frauc« Ltucle > 98«^ 9 »8
TeüÜche i>icich«bllnt,w!en . . »0'>ülk0 8'»,
Ilalirnilchc Banlnolen . . . ! 4<> »5z 45 45
Papier-Mubel j 1'88! l-83»

ßandeL-Vieater in Wibach.
' V°rst. Außer Abonneiuent. (^erad. Tag.

Mittwoch den U>. Jänner
"" Vortheile des ersten jugendlichen Gesangs-

wimlcrs Herrn Karl Femmingcr '

^ T îe sieben Schwaben.
Ni'tü!^ Opcrcltc in drei Acten von Hugo

""«aim und Julius Bauer. Musil von Karl
U . Millöcler.

"lang halb 8 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

'V"st- Außer Abonnement, Ung. Tag.

Donnerstag den l7. Jänner
llwßer Ausstaltuug, neue» Decora!ioucn

uud Costümcu.

O p e r n < N 0 v i t ä t !

^ Hansel nnd Gretel.
rcheu-Oftcr m drei Acten von Witte.

Musil von E. Huinpcrdiuck.

l l ^ „ Zueile äen edLm^iä l^ucilmann'Zclien

^ l)Usß^n.̂ ^o, woräen von

"^Nnvrnw^ äsn 17. Fänuor

^mmtlieno «»tesialisn

«to. »to. (260)
"^--^^I^^it^tionnvveß« vesilllult.

l l ^ t ^ ^ ^ " 2«i«.ii1nne »olort i n
^Nt im ^^"Uolit wird ein I»nütii,Mobo»

lift«! ^ «ol i io« vVirl8okaa iu eieener

'ltl«,».""»« O^orten llnr von »»-

^ ^ "nvn»tr«l l« 12. (1»4) 3-A

» V°n «ögtlionl _<

3. un/3, ^""^°" ' l len ^P°tlt 2

! l^Ää v. ?rn^2v 4

Ein gut erzogenes Mädchen mit guten
Zeugnissen sucht als

Köchin
zu zwei Leuten oder als Wirtsohafterln
zu einem älteren Herrn Stelle.

Anzufragen in der Administration dieser
Zeitung. (266] 3—1

Monatztmmer
möbliert, groß, schön, gassonseiüg, ist vom
1. Februar ah zu vergehen: Bathhaui-
platz Nr. 9, II. Btook. (268) 3—1

(263) AAm 3 - 1

Verwalter
Oekonom, Wlrtsohafter etc. sucht ein
praktisch und theoretisch ausgebildeter
Mann, der die Acker-, Übst- und Weinbau-
schule besuchte, Stelle. Derselbe ist in allen
landwirtschaftlichen Fächern (amerikanische
Rehenzucht) bewandert, 40 Jahre alt, ledig,
der deutschen und der slovenischen Sprache
mächtig.

Zuschriften unter <1OO A.> an die
Administration dieser Zeitung erbeten.

Für Karaten und Kraln wird ein
geeigneter und tüchtiger

Vertreter
von einer Wiener Kollbahnfabrik ge-
sucht. Offerten sub «Z. 310> befördert
Rudolf Moste, Wien. (262)

Tanzunterrichts-Curs
Montag1, Mittwooh und Freitag von
7 bl> 9 Uhr abends Peterastrasse 47.

Schüleraufnahme täglich.

Frlcdr. Willi. Lang

Lehrer der gesammten isthetischen T&ntknant

(261) Theatergasse Nr. 1. 8—1

Sicheren Erfolg I
bringen die bewährten und hoch- ^ |

(5011) geschätzten 12—4 •

Kaisers •
Pfeffermünz-C a r a m e 11 e n •
bei Appetitlosigkeit, Magenweh u. H
sohleohtem, verdorbenem Magen. H

In Pak. ä 20 kr. zu haben in der H
alleinigen Niederlage bei: ^M

JOH. lUayr, Apotheker, Laibach. | |

! ^ W D M l.ellenzvei'zllllilü'ilNliZ llezell8l:!llllt. l.llliillln.
?11i2is kür Vssterrsioli: ?üiHis kür vnsnii:

^ ^ I., 6j8el»»tr»88e 1 I'rlln« .Io»kt8plllt2 5 n. 6
im Nau8e 6er 6e8ell8cnllst. im NllU8e 6er (le8ell8cnllst.

Activa 6er aeuellgcn^lt am 31. December 1893 liron. 131,435.65? —
^llnre8einn»kme lln ?i-ii.mien un6 Xin8en »,m 3l . December 1893 . » 23,942.149'—
äu852!l1uneen lür Vei-8>cnerunß8- un6 ttentenvertr»ß6 un6 llir Nliek-

Kaule etc. 8«it Uentenen 6er 6e8e1l8en^sl (1848) . 287.452.809 —
, Wilbren6 6e« 1k!lre8 1893 wur6en von 6er 6e8e1I«<:n2sl. 9633 polix^en

über ein lüapil»! von » 73,023.675 —
»u5ssenteM. Pro8peete un6 Illri le, kml Urun6 >vell:ber 6ie 6e8ell8cb»,ll ?oli?.2en au»-

^ »teilt, »ovvie ^«^».^»lormullire wercien unent^eNliob au^^elulßt 6urrb 6ie

26QSr2.1'Z.6M2LIit2I12 iu I^^^c l i , Iri6Zt.6r2tr2.53L Hr. 2
d i Sl« l« l» «S»<5lR«^<V. 4 6 12 12

^ 6 - l l ^ ^ ^ ^ ^

» Altbewährtes — ^

Uhren Geschäft ^fP
Tula und Nickel', ^mmr
Repetier-, Kalen-

deruhren und Chronographen, das Neueste in
Taleaux-, Pendel- und allen Gattungen Uhren.
Billigste Preise. Sorgfältige Reparaturen-
Werkstätte. — Erstes und älteste» optl-
sohes Institut feinster Brillen, Zwicker in
Gold, Golddouble, Nickel etc. etc.; größte
Auswahl in Opern-Guckern, Feldbinocles und
allen in das Fach einschlägigen Artikeln
billigst bei N. Rudholzer, Rathhausplatz
Nr. 8. (6404) 60—21

Beim

Postamte in Ness el thai
gelangt die

Eijifli-Slt
mit 1. Februar 1895

zur Besetzung.
Offerten mit event. Zeugnisabschriften sind

bi@ »»• «i. mm.
(214) an Frau 3—2

Agnes Wüchse
Postmeisterin In Nesselthal bei Gottschee

einzusenden.

Im ßastüause „zur Rose"
Judengasse Nr. 6

wird das Plliner-Bler aus dem bürger-
lichen Branhause in vorzüglicher Qua-
lität (156) 4—3

ohne Kohlensäure-Apparat
direct vom Fasse ausgeschenkt.

Für gute Küche ist Destens gesorgt.

(73) 3—3 St. 907.0.

Razglas.
Z odlokom dne 26. oktobra 1894,

ftt 7635, na 22. sebruvarja 1894 do-
ločena druga izvrsilna dražba Martinu
Vraničarju ix Vidošič ßt. 4 lastnih,
sodno na 1218 gold, cenjenih zemlji&č
vlož. st. 256, 257, 258 in 259 kat.

, obč. Draščice in vlož. hl. 242 kat. obö.
Radovica post.avi se na

3 1 . j a n u v a r j a 1 8 9 5 ,
dopoldne ob 11. uri, pri tukajänjem
sodišči 8 prejšnjim pristavkom.

C. kr. okrajno sodišCe v Metliki
dne 22. decembra 1894.


